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Vorwort

Die Arbeitswelt wandelt sich. Der Wettbewerb ist schärfer geworden und das Klima
ist rauher. Dies gilt extern wie intern: Nicht nur Organisationen kämpfen um ihre Po-
sition, sondern auch die Mitarbeiter/innen. Die berechtigte Sorge um den Arbeitsplatz
ändert den Blickwinkel: Kollegen werden rasch zu Konkurrenten. Da bleibt es nicht
aus, dass auch hier mit härteren Bandagen gekämpft wird und häufiger unter die
Gürtellinie geschlagen wird. Kurzum: Mobbing bleibt ein ebenso aktuelles wie bri-
santes Thema. Es kann keineswegs als Modeerscheinung verharmlost werden. Dazu
sind die Folgen doch zu gravierend. Dies trifft insbesondere auf die Berufsfelder mit
sozialen, pflegenden und erziehenden Aufgaben zu. Hier gibt es sogar eine deutliche
Zunahme des Mobbings.

Thomas Kirchen analysiert die Gründe und nennt sowohl strukturelle als auch kultu-
relle Faktoren. Er gibt einen engagierten Einblick in die Dynamik des Mobbingpro-
zesses, denn um einen solchen handelt es sich. Es sind keine Ereignisse, sondern Pro-
zesse, die einer inneren – meist eskalierenden – Dynamik folgen. Er betrachtet das
Geschehen mit der Nüchternheit des Wissenschaftlers ohne distanziert zu sein. Im
Gegenteil, seine Betroffenheit und sein Wunsch nicht nur zu verstehen, sondern auch
zu helfen wird deutlich.

Diese Kombination von intellektueller Klarheit und sensibler Hilfe macht den Wert
dieses Textes aus. Er klärt die verworrene Begrifflichkeit und analysiert unterschied-
liche Erklärungsansätze, bleibt aber hierbei nicht stehen, sondern führt eine eigene
Untersuchung durch. In intensiven Gesprächen mit Mitarbeiter/innen der Mobbing-
Kontakt-Stelle im Bistum Aachen sucht und findet er Antworten auf die Fragen nach
den Entstehungsbedingungen und Verläufen des Mobbings. Hieraus ergeben sich
wertvolle Ansätze zur Prävention, Betreuung und Nachsorge.

Die Arbeit von Thomas Kirchen wird die Diskussion bereichern, das Verständnis
vertiefen und die Hilfe verbessern.

Prof. Dr. Gerd Wiendieck
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0 Abkürzungsverzeichnis

A & O Arbeits- und Organisationspsychologie

bzgl. bezüglich

bzw. beziehungsweise

ca. circa

DL Diskussionsleitung

GD Gruppendiskussion

I Interview

MAV Mitarbeitervertretung

P Person

PZI Problemzentriertes Interview

QI Qualitatives Interview

TN Teilnehmer

TQM Total Quality Management

u.a. unter anderem

u.a.m. und Anderes mehr

vgl. Vergleiche

z.B. zum Beispiel


